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Erscheint Mittwochs und Sonntags

mit der Sonntagsbeilage „Illustriertes Sonntagsblart " .

und Verlag von A l w i « K o r - , in « ttoiüe « . Kh.

kt  ätli-t I Itnilr n. Jinjjfpii.
Abonnementspreis pro Quartal JC  1 .00 für GltviUe u . auswärts

(ohne Trägcrlohn und Postgebühr ) .

Juseratrugedühr per 5-gespaltene Petit -Zeile 10 A.

Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville.
28.

Wertes Alatt.

Eltville.  Sonntag , den9. April 1899. 30 . Iahrg.

(Fortsetzung aus dem 3 . Blatt .)
„Darauf kann ich noch nicht antworten , denn es

Mt allein von der Gelegenheit ab , Sie dürfen
indessen versichert sein , daß ich es an Aufmerksam
tüt nicht werde fehlen lassen ."

Und wenn es Ihnen nun gelingt , ihn zu über
raschen?"

„Dann werde ich ihm natürlich das Geld ab-
uchnien und außerdem Sorge tragen , daß er selbst
kksiomr.lt ."

„Ja . thun Sie dies !" rief Taschner , der fest
zu hoffen schien, daß dieser Plan gelingen müsse.

Sie verabredeten , daß Taschner am folgenden
luge nach der Stadt fahre.

10

Früh am folgenden Morgen fuhr Taschner

„Es thut mir wirklich leid , daß Sie mich nicht
begleiten wollen, " sprach er absichtlich laut , damit
der Diener es hörte , zu Blum , der ihn an den
Wagen geleitete . „ Ich würde bei Ihnen bleiben,
allein ich habe einem Freunde in der Stadt meinen
Besuch seit so langer Zeit versprochen , daß ich den¬
selben nicht länger hinausschieben kann ."

„Sie wissen, daß ich mich nicht recht wohl fühle,
da würde ich ohnehin ein schlechter Gesellschafter
sein," entgegnete Blum . „Ich leide oft an Kopf¬
schmerzen und weiß aus Erfahrung , daß es dann
für mich kein anderes Mittel gibt als völlige
Buhe. Ich bin an solchen Tagen kaum im
Stande zu sprechen ."

„Nun, dann pflegen Sie der Ruhe, " fuhr
aer fort , indem er seinem Gaste die Hand

fr- „Ich komme wahrscheinlich erst spät am
wieder, weil ich weiß , daß mein Freund

mich sobald nicht wieder fort läßt , wenn ich ein¬
mal bei ihm bin ."

Der Wagen rollte davon , von dem Gutshofe.
Blum begab sich auf sei» Zimmer , der Diener

hatte gehört, daß er über Kopfschmerzen geklagt,
er müßte deshalb ihm gegenüber den Schein be-
lvchrcn. Ihn zu beobachten , daran dachte er nicht,
da er seine Unschuld kannte . Es lag ihm daran,
den Nanien des Geliebten des Hausmädchens zu
erfahren. Es würde ihm leicht geworden sein,
venu er den Diener darnach gefragt hätte , er
dielt dies jedoch nicht ratsam . Welchen Grund
Mte er für diese Frage angeben sollen ? Konnte
ts lhm nicht gleichgiltig sein, wer das Mädchen zu
dmatcn beabsichtigte , welches ihn in der That nicht
weiter intereffirte.

llkberlegend schritt er in seinem Zimmer auf
2 ®°b, da fiel ihm der Wirt der Waldscheuke
* Dieser konnte ihm vielleicht Aufklärung geben,
W er hatte Vertrauen zu dem Manne gefaßt , ob

er in seinem Wesen wenig liebenswürdiglvur. 1ÄT ton**» ' n . < • . . r u
, Er war ohnehin noch nicht bei ihm gewesen,

rr auf dem Gute weilte , da Taschner ihm
«mm eine Stunde freie Zeit gegönnt halte.

M begab sich in den Garten , durchschritt den¬
ken einige Mal , um die Vermutung zu erwecken,
^ -hm nur daran liege , frische Luft zu ge-
2 ? ' und begab sich in den Wald zur Wald-
S ' ü 3vn kurzer Zeit hatte er sie erreicht.

der Thüre , trat jedoch in das
SL '"bald er ihn bemerkte. Es schien ihn ver-
Skdlikben̂war ^ N' ^ er  bei ihm nicht wohnen

^ sich dadurch nicht zurückschrecken.
Sh ? JJ r « / r. au f bie Waldschenke zu und

m oas Gastzimmer , in welchem sich der Wirt

befand . Freundlich reichte er ihm die Hand.
Stein zögerte , dieselbe anzunehmen.

„Sie zürnen mir , weil ich nicht zu Ihnen
zurückgekehrt bin ? " sprach Blum.

„Nein, " gab der Wirt kurz zur Antwort.
„Wem es anderwärts besser gefällt , der mag dort
getrost bleiben , ich halte Niemand mit Gewalt zurück."

„Ich konnte die Bitte des Herrn v. Taschner,
bei ihm zu wohnen , nicht zurückweisen , und offen
gestanden , es lag mir auch daran , ihn näher
kennen zu lernen . Ich wollte meine Sachen selbst
von Ihnen holen , er duldete cs nicht — selbstver¬
ständlich bezahle ich das Zimmer bei Ihnen bis
zum heutigen Tage ."

Der Wirt warf einen forschenden Blick auf ihn,
er schien das Vertrauen , welches er ihm anfangs
geschenkt hatte , verloren zu haben.

„Ich danke Ihnen, " entgegnete er ruhig , kalt.
„Ich nehme nur für das Bezahlung , was Jemand
bei mir wirklich empfängt , ob an anderen Orten
eme andere Sitte herrscht , weiß ich nicht ."

Der Mann schien sich wirklich beleidigt zu
fühlen und es lag Blum fiel daran , sein Ver¬
trauen wieder zu gewinnen.

„Bitte , holen Sie eine Flasche defielben Weines,
den ich bereits bei Ihnen getrunken habe , wir
wollen zusammen anstoßen ."

„Wenn Sie Wein befehlen , werde ich Ihnen
denselben gern bringen, " gab Stein zur Antwort.
„Ich habe heute keinen Durst ."

Der Mann war kurz angebunden . Sollte er
seinen Wunsch , durch ihn den Verlobten des
Mädchens zu erfahren , aufgebeben ? Das kurze
und schroffe Benehmen flößte ihm mehr Vertrauen
ein , als es ihn abschreckte.

„Sie trinken dennoch mit mir !" rief er
lächelnd . „ Es hat mich zu Ihnen zurückgetrieben,
weil ich gefunden habe , daß Ihre Worte über den
Herrn v. Taschner vollständig wahr sind . Er liebt
Sie nicht , dies ist für mich indessen ein Grund,
Ihnen um so mehr zu vertrauen , weil ich Ihnen
mehr Glauben schenke, als ihm ."

Stein schwieg, er schien ein Gefühl des
Mißtrauens inlmer nock nicht überwinden zu können.

„Seien Sie endlich vernünftig !" fuhr Blum
fort . „ Der Herr von Taschner ist heute nach der
Stadt gefahren und ich bin hierher gekommen , weil
mich verlangte , mit einem ehrlichen Manne zu
verkehren . Ich bin Taschner ' s Freund nicht ."

„Nun , werden Sie sein Gut kaufen ?" -fragte
Stein , da die Neugierde doch bei ihm zu über¬
wiegen schien.

„Nein, " gah Blum offen zur Antwort . Er
glaubte dem Wirte wirklich volles Vertrauen
schenken zu . dürfen , und die Unterstützung desselben
konnte ihm viel nützen.

„Sind wir hier allein ?" fragte er.
Der Wirt schien diese Frage nicht zu ver¬

stehen , denn erstaunt blickte er ihn an.
„Sie sehen ja , daß außer uns Niemand im

Zimmer ist, " entgegnete er.
„Ich meine , ob unser Gespräch Niemand be-

.auschen kann ?"
„Hier belauscht Niemand die Gäste ."
„Gut, " fuhr Blum fort , indem er näher an

den Wirt trat . „ Ich will Ihnen einen Beweis
meines Vertrauens geben : ich beabsichtige nicht,
)as Gut des Herrn v. Taschner zu kaufen , ich bin
Polizeibeamter und hierher gekommen , um den
Gutsbesitzer zu beobachten , weil ein schwerer Ver¬
dacht gegen ihn vorliegt ."

Unwillkürlich war Stein einen Schritt zurück¬
getreten und seine Augen ruhten mit dem Ausdruck
der Scheu auf Blum.

„Ich baue fest auf Ihre Klugheit und Ihr
Schweigen, " fuhr Blum weiter fort . „ Ich ver¬
lange volle Offenheit von Ihnen und verspreche
Ihnen dagegen , daß Ihnen keine Unannehmlichkeit
daraus erwachsen soll . Es darf Niemand ahnen,
wer ich bin , am wenigsten Taschner ."

„Was liegt gegen ihn vor ?" fragte Stein.
„Das kann ich Ihnen heute noch nicht sagen.

Nur das Eine will ich Ihnen mitteilen , mein Ver-
dacht ist begründet und der Gutsbesitzer wird in
wenigen Tagen verhaftet sein !"
_ , (Fortsetzung folgt)
Verantwortlicher Redakteur : Alwi  n B o e g e. LltviÜe.

6 Altzle? Ex1?a Prima Loden
zum Kleid

für
M. 3 .90 Pfg.

Master
aufVerlangen

franko Ins
Haus.

Modebilder
gratis.

6 Mtr. sol . Eis . Waschstoffa .Kl .f.M. l .ßOPf.
6 „sol .Araba -Sommerstoff, , „ „ 1.80
6 „ solid . Dollar -Carreux -CrÄpe „ 3.70 „
6 „ soliden Alpaca -Panama Kl.f.M.3.80 ,

Neueste Eingänge
für die Frühjahr - und Sommer -Saiso«

Modernste Kleider - und Blousenstoffe
in allergrösster Auswahl versenden in
einzelnen Metern bei Aufträgen von 20

Mark an franko
OettingerACo .Frankf .a.M.Versand ili
Mod.Herrenstoffe z. ganz . Anzug f.M. 3.80

Cheviotstoffe „ . 4.35.

Aus der Jugendzeit , aus der Jugendzeit klingt
em Lied mir immerdar ! Wer denkt nicht an dieses
rührende Lied , wenn er die Osternummer der illu¬
strierten Monatsschrift „Kindergarderobe ", Verlag
von John Henry Schwerin,  Berlin , zur
Hand nimmt und die beiden süßen Kindergestalten
erblickt , die eng umschlungen durch die erwachende
Frühlingslandschaft wandeln ! Aber wie reizend
sind sie auch gekleidet ! Wie müffen die Herzender
Mütter höher schlagen bei dem Gedanken , auch für
ihre  Lieblinge solche allerliebsten Kostüme selbst
zurechtschneidern zu können . Und in der Thatgirbt
dieses in seiner Art einzig dastehende Modenblatt
volle Anleitung zum Selbstanfertigen . Die eine
Osternummer allein bringt 54 Modebilder für
Kinderkleidchen nebst den dazu gehörigen Schnitten.
Ferner bietet die bekannte Unterhaltungsbeilage
„Im Reiche der Kinder " Gedichte , Erzählungen
und Rätsel , außerdem bringt die Extrabeilage
„Für die Jugend " ein interessantes Osterwürfelspiel;
Abonnements auf „Kindergarderobe " mit den Bei-
lagen „Für die Jugend " und „Im Reiche der
Kinder " zu nur 60 Pfg . pro Quartel nehmen alle
Buchhandlungen und Postaastalten entgegen.
Gratis Probenummern durch erstere und den
Verlag John  Henry Schwerin , Berlin W . 35.

Die soeben erschienene erst - Uirmmer des
neuen Simpttrisstmus -Jahrgaugs ( Verlag von
Albert Langen , München , vierteljährl . Mk . 1 .25
Einzelnummer 10 Pfg .) ist litterrisch durch eine
Novelle Kurt Hamsuns : „Der Eroberer " ausge¬
zeichnet , welche, von Mathilde Mann mit Meister-
schuft übersetzt , den feinsten Arbeiten deS genialen
Norwegers beigezählt werden darf . Auch die beiden
Gedichte : „Das von Hase " gezeichnete „ Ein deutsches
Abenteuer " und Gustav Falke ' s reizendes FrühlingS-
lied „Darum " werden viel Freude erregen . Was
die Illustrationen betrifft , so ist vor Allen das un-
gemein wirksame Titelbild Bruno Paul 'S hervorzu-
(eben, das Frau Gallia im Schlafzimmer den Ge¬

mahl erwartend , darstellt ; aber auch die zeichnerischen
Beiträge von Rezenicek , Münzer , Schulz , Caspari
und besonders die charakteristischen Arbeiten Ed
Thön ' s tragen dazu bei, diese für das kommende
Jahr viel versprechende Nummer empfehlenswert
zu machen.
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Louis Stemsnler c/uwelier ,
W iesbaden,
Langgaffe 50, Ecke des Kranzplatzes

empfiehlt sein reiches Lager in

Allerbilligste Preise. Feinste Ausführung im eigenen Atelier
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Uhren.
öoooool

K . Rau,
Uhrmacher, Eltville.
OroBie * Lager _ _ _

Uhren  aller \ rt. 0 o .r«Sreftr *Schwarzwälder Gewicht -Uhren X solideWerke
von 3 Mk. an . ▼ »amtlicher

do. Kuckuck -Uhren 0
von 12 Mk. an. 1

Gold - und SUberwaren:
Myrtenkränze in Silber nnd versilbert, von 15 Mk. an

unter Glasglocken, passendes Geschenk zur silbernen
Hochzeit, Haar -Ketten und -Besohläge.

Herren- und Damenketten, Broschen, Ohrringe-
Serviettenringe etc.

Trauringe vorrätig in allen Grössen.
Optische Waren: Brillen und Piucenez ver¬
schiedener Art, Stereoscop, Barometer, Thermo¬
meter, Milchwaagen, Lupen, Perspektiven inLeder,
Perlmutt und Elfenbein, Fieberthermometer mit

Prüfungsschein.
Reparaturen an optische,, Sache , event . sofort.

Uhran -Reparaturen auf Wunsoh vorherige Preis¬
angabe.

Garantie für Uhren-Reparatur.

7ji h ^ hAtl ’n ^ en n,t,' st en Colonialwaren, Dro-
fc-u iiauüli  guen - und Seifenhandlungen.

Sfifniplurr
das beste und im Gebrauch

billigsteu. bequemste
mittel der Welt.

Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson'»
und die Schutzmarke „Schwan“.

1892fr Wem,
per Flusche
gibt ab

von Mk. I.— an

Aerd Lamby
Eltville.

snnt-Knckstkln
Frührosen 50 Kilo mit Sack 3' ,,
Gelbe Rosen „ » » » 3.25
Welt Wunder „ „ » » 3 25
Ptof . Naerker. » , » 3.25
Jmporatan , „ „ » 3. -
Diagnum Bonum „ » „ 3 25
Gelbe Mäuschen 50 Kilom. «L. 5.—
versendet ab F r i e d b e r g gegen
Nachnahme

Jacob Steru -Simo « ,
F r i e d b e r g Hessen.

Größere Bezüge entsprechend billiger

Jeler Kulöert,
Spenglermeistek

empfiehlt sich in der Anfertigung von
Klosetts- und Bade-

Einrichtunstett
zu billigen Preisen.

Alle Arte» Ueparatitrrn

Gute ßjhfiürtofelii
sind wieder fortwährend zn hab?n
ebenfalls auch frühe Ueuu-
mochen -Srtzkarloffrl «.

A . Holland,
vorm. Ehr. Acker Wwe.

^iosvpk Wolf,
Llinggaffe Wiesbaden Llmggasse.

Manufakturmarru . — Ausstattungen.
Bei Bedarf von Möbeln  empfehle meine

Möbel -Abteilung
verbunden mit eigenen Werkstätten

Iriedrichstraße 48.
Lade « und grosse Ausstellungsräume

12 Muster -Schlafzimmer.
Reichhaltige Auswahl solid gearbeiteter

Bellen, Polster- u. Kasteninöbel
Solide Fabrikate. Mäßige Pre se.

Kerbe, transport . Kessel, |
Hnns-, Karlen- n. Küchengeräte, *

Stabeisen, Achsen (unter
Garantie) Zink, Blech etc.
Weinbergsdraht,

Mir ahlSpanner , eiserne
JVeinbergspfahle , MMraMge-

flechte
zn den billigsten Preisen empfiehltPh .J .Bischoff

_ Eltville . _
j _ Tragerlager I

C . Rösser , Mainz, Lchillerplntz
Mi  Inselstrnße

Tchillerplnst4,
Kike Znstlstraßt.

Damexi -Mäntel -Fabrik.
Auerkaout billigstes und aröütes Tpeeialhaus für Danren Mäntel

und Costnmes.
Sämtliche Nenheiten sind in hier unerreichter Auswahl am Lager, und empfehle ich solche zu ganz auffallend billigen Preisen.

Jaquets in allen modernen Farbenu. Stoffen Fichus elegante Neuheiten von Mk. 5 bis 80.
Staub- u. Regenmäntel „3.50 biszudenfeinst.
Kinder-Jaquets u. Mäntel in reizenden

Fatzons von Mk. 1 bis 30
Costnmes clegante Form und tadelloser Sitz in

allen Preislagen.

reich verziert von Mk. 2 bis 70.
Kragen sarbig von 50 Psg. dis zu den feinsten.
Capes in Wolle und Seide„ „ 1.50 bis 50.
Umhänge ramagiert, glatt, bestilkt und soutachiert

von Mk. 3 bis 100.
Anfertigung nach Metz che PreimWng.



der

entral-Werkaufs Genossenschaft
eingauer Winzer-Vereine-!

Die auf den 14. April d. I
hrranmte Versteigerung der Cres-
4 des

ZLinger Winzervereins
dis auf Weiteres vertagt.

Der Borstaad.

Zum weißen Sonntag empfehle meine neu eingetroffenen

Solinger Stahlwaren,
wie

iC Meffer, Gabeln, Deffert- u. Küchenmeffer;
Britannia -, Kaffee-, Etz- und Vorlegelöffel,

vern. und vrrsilb. Bestecke,

Äervieltrn-Winge etc.
VV in elegantenE l Ni s, für Kommnniott -Geschenke passend;

K emaill. u. inuxidierte Bräteru. Kochgeschirre.
l *utltliny - und .4 tffl «w/- i 'oi ’tnen,

Kttrirsfel-Mstecher uni) 6|)i(fniiieln etc.
sowie sämtliche

Küchen- und Haushaltungs -Artikel.
Es kommen zur Versteigerung:

1. Freitilg, he»28. Aprili>. F.,
vormittags 11% Uhr,

in, Saale der Karg Craß zu GttoiUe Rheingau:

KUi» IW6 » Weißweinr / KWA
l ?l<i „ „ Winzervereins

*/l «. 7/2 „ !8Wrr „ t CreSzd.Kiedricher!
31 « . 8/2 , 1897e , ^ 1 Winzervereins

Proben werden verabfolgt im Saale der Burg Crah zu
MviOe für die Herren Eommifstoiiäre am 17. nnd 18.
lpril . >

Allgemeine Probetage ebendaselbst atN 2ir , 28 . und 27.
lpril , sowie am Persteigernngstage.

2. Freitag, heil5. Maih. Z..
vormittags 11% Uhr,

im Saale der Karg Graß zu GitviUe im Rhciugau:
15/1 « nd 8/2 Stück 1897er Gestricher
(CreSzens des Oestricber Winzer Vereins

36/2 Stück 1897er Panentstaler
(Crrszens des Rauenthaler Winzer-Vereins)

Proben werden verabfolgt im Saale der öitffl Cfrafj
;u Vltville für die Herren EommtfstonSre am 29 . und
21. April.

Allgemeine Probetagc rbendaselbst am 3. und 4 . Mai
sowie am Versteigerungstage.

3. he« 10. Maih. F.,

die Herren Commiffionäre am. 4 ») -

ebendaselbst am 8 . und 9 Mai

NatürlichesMineralwasser
leitkohlensaure Füllung.

Urtheil der Jury der V/eltausstellung Chicago:
Fleh,mild\erFrischend, reich an Kohlensäureu,Mineralsalzen.

Niederlage bei : C. Hoebl , Eltville.

Durch bedeut ende Vergrößerung meines Warenlagers und billiger Einkäufe bin
ich in der Lage, allen Anforderungen gerecht zu werden.

Carl Fellmer
MZisemcarenhandluny ,

GltviUe , Markt-
SV  1s.

vormittags lli2 Uhr,
im Saale der Kur- Grast zu Gttvilte im Rheingau:

10/1«. 13/2 Stück 1897er Grdacher . .
(vom Erbacher Winzer-Verein)

31/1 - * - K- rchhanser
(v. Lorchhäuser Winzer Verein)

3/1 — „ Weißwein \ EreszenS des
4/1 — .. .. Kotwein Filstner

1/1 «. 1/2 „ 1896er R- twei « ) Winzervereins
Proben werden verabfolgt im Saale der Burg Crasj z>

WkünMu ^ iLMMBerA.
MMMrts -EoNsna" ^ °"0su !sohcnLehu!282b!L'. ' ^
Zweite ^ -"3 “n 3 — - A

S £3€5

Eltville für
Mai.

Allgemeine Probetage
sowie am Versteigernngstage.

Für absolutc Natnrreinveit dcr 323eiiic|
lvird garantiert.

Alle auf die Versteigernngen bezüglichen Anfragen beliebe
man an das Bnrean der Central -Berkanfs 'Senosteri-
kchaft Rbeinaauer Svtnzer Bcreine zu Sviesbad - „ I
Rieolatstraße 25, zu richten.

Der Vorstand.

aZw
PO!

10870 Ooldirtvrriimo im Betrage von

K Sil m®

j •«ä?
Nur netd-Gewinno ohne Aazug.
liioooocNioeeoOit
l 450000 = 50000a
h25000 = 25000 a
U l 5000= 15000 a
24 10000=' 20000a
U 5000 = 20000a
iöä1000 = 10000a
1004500 = 50000a
i50a100= 15000a
1100* 50= 80000a
100 004| 8=840 000a

Bankgesetiait , Berlin , Breltestr . 5 . löglO eB.ir.» 3 '6 5ÖÖ0A

Haupt- I
Gewinn

SSJjooaeß ^ .
Porto n. Liste 30 Pf . mehr , empf . n . rers
euch unter Nachnahme , d. Gouunil -fiobi:

Lud.Milller&Co.
| J [Ferner empfehledie beliebten Marienburger 1 Mk. Pferde -Lajse

II Lose 10 Mark.

'^ pecTäTTtStr
Schwedische und astreine amerikanischeZimmer-Thüren

Futter , Bekleidungen etc.
Emil Funcke.

Haupt -Comptoir und
Mnsterlager:

Coblenz, Schlossstr . 7,
wohin alle Anfragen zuI)

richten sind.
8 Lager : Frankfurt a . M.. Niedtnau 15.
| Illustr . Preislisten gratis und franco.

Unterzeichneter empfiehlt sich in
der Anfertigung von:

Garlenzäimen, Steigleiterir,
Barren, Rcck, Gartenge¬
räte rc.

bei billigster und promptester An¬
fertigung.

Schiefer stein, Tauuusstr

Gaihaer Leheilsaeeßcheklillgsbaiik.
!Versicheruugtzbestand am 1. März 1899 : 757 Millionen Mark.
Bankfonds n „ „ „ ■ 242 '/ . „ „
Dividende im Jahre 1899 : 3« bis 137«/« der Jahres-Normal-

IPrämie — je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter in Eltville:  Mohr , Stadtsekretär.

in Tuben «nd Glüfee«
mehrfach mit Gold- und Silber
Medaillen prämiirt, seit 10 Jahren
als das stärkste Binde- u. Klebe¬
mittel rühmlichst bekannt, somit
Das Vorzüglichste zum Kuten zer¬
brochener Gegenstände, empfiehlt
Pst. I . Kischaff,Eisenhandlung-



ElegantenSitz.

<i

Rei § s u . Kahn , Mainz
beehren sich den Empfang sämtlicher

IV euheiten
tn

Köln Düsseldorfer

Dampsschiffsahrts-Gkscll.

Fahrplan vom 1. April 1899 ai».
Zu Ber^.

Vor,». 8.30 biS Mainz.
^achm. >2.30 , , u. Mannheim.

. * 20 » „
• 6.00 . . .

t „ 700 .
. . 7.45 . .

Zu Thal.
Vorm. 8.30 bis Köln.

t . w .ls . .
, 10.41 , „ -Düsseldorf-Rotterdam

Nachm. 1 30

Damen-Confection ii. Kleider-Stoffe
sowie

Tuchen und Buackins
ergebenst anzuzeigen; ebenso bietet unser Lager, das sämtliche Räume unseres Hanfes, Schviker-
prahe 17 umfaßt, eine überraschend große Auswahl in allen übrigen Artikeln der Manufaktur'

Dir Preise find die denkbar dM- ster».

I(ÄkiioÄtfn
' für
Kommunion

Jubiläen
und sonstigen Gelegenheiten sowie
Trauer - und

Beileidskarten
in reichster Auswahl euipfiehlt

Alwin Borge,
Buchdruckxreiu. Papierhandlung

3.50
. 5.00

*) Nur Eonn- und Feiertag«,
f ) Vom 1. Mai c. ab.

Bingen.
-Rotterdam

in allen erdenklichen Arten fürHem«, Damm nnd
Kinder

bei

Mathäus Plaul,
Schuhlager in Eltville.
Cchmalbacherstraße Nr. 20

Kalk
aus Jen Menljfiinfr Kslkjteiiilirölhn
Veste «ndz billigste Vezuas-

quelle für
la . Stl 'itffalf I ttlciftltalltf
Ia. gelöschte,, Kalk lcingksnmpst)
Tlingcrkalk, Schwarzkalkf. gemahlen etc.

Ph . Nieolay,
im Schierstem a . Rhein,

Bauniaterialienhandlung und eigene Kalkbrennerei.

JVur solide Qualitäten.

A

^V :.nt
Größtes u. leistungsfähigstes Confectionshaus

MAINZ Eike Schiistersirch 21, prferre, 1. uni) 2. Etage.
-.$N - Die hellsten und angenehmsten Berkaufsräume am Platze.

Herren * und «lünglings -Gapderoben:
Gekrockonsüpe , firklafrocke , Joppen

f) chsemsten bis zum emsachstcu Genre in bekannter größter Auswahl.

Confirinandert -Anzüfi 'e
3« Mk. 12, 14, 15, 18, 20, 22, 25 bis 36 Mk. O

Konfirmanden - Anzüge nach illass von Mk. 26 an.

I^nRli 6 xi aCvM,rd6 rol) 6 ii ,, "! ibcrtr<'if,'di
r . .« Speeial Abteilung für Modelle. ,

D,< JS ^ fSb V (t fi dWks, Caps«s«. z
st .3ufc$nfttor junb e,̂ e f ut  Verarbeitung und Ausstattung die weitgehendste™

kau* - «r. 6. » Las » ,m »« ,„ * « " „ ,» ou«,- »„ ,» «> Im

igfung ’ nach Mass.
6i.ii«««fff, - fugtet * «w* mm '-

— - Beeile Bedienung, rr -

8

I

Hleiner Nutzen , grosser Entsalz'
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